
Psychotherapie: Kassen machen Druck
Verband fordert von Therapeuten bessere Steuerung der psychisch kranken Patienten

Wer sich in einer psychischen
Notlage befindet und eine Be-
handlung benötigt, braucht aus-
gerechnet Geduld: Obwohl die
Zahl der Psychotherapeutinnen
und Psychotherapeuten in den
vergangenen Jahren deutlich ge-
stiegen ist, müssen Betroffene
weiterhin zum Teil Monate auf
eine Therapie warten. Der Spit-
zenverband der gesetzlichen
Krankenkassen sieht eine Lö-
sung jedoch nicht in einer weite-
ren Erhöhung der Zulassungs-
zahlen, was die Kosten und da-
mit die Beiträge weiter nach
oben treiben würde. Vielmehr
fordert der Verband eine bessere
Steuerung der Patientinnen und
Patienten. Das geht aus einem
Positionspapier hervor, das der
Verwaltungsrat des Verbandes
beschlossenhat. Es liegt demRe-
daktionsNetzwerk Deutschland
(RND) vor.
„Wir haben keinen Mangel an

Psychotherapieplätzen. Aber ge-
rade schwer psychisch Kranke
haben Probleme, einen Thera-
pieplatz zu finden“, sagte die Vi-
ze-Chefin des Spitzenverbandes,
Stefanie Stoff-Ahnis dem RND.
„Heute ist es vielfach so, dass
psychisch Erkrankte eine Praxis
nach der anderen anrufen, auf
den Anrufbeantworter sprechen
und dann zu Hause auf den
Rückruf hoffen, der selten
kommt“, berichtete sie. „Diesen
unverantwortlichen Zustand
wollen wir nicht länger hinneh-
men, und fordern deshalb einen
besser organisierten Zugang zur
psychotherapeutischen Versor-
gung“, mahnte sie.
Konkret wollen die Kassen die

Psychotherapeutinnen und Psy-
chotherapeuten gesetzlich dazu
verpflichten, freie Behandlungs-
kapazitäten an die Terminser-

ren Verbesserung der Sympto-
matik und einer höheren Symp-
tomreduktion einher“, argu-
mentiert der Verband.
Weiterhin will der Spitzenver-

band erreichen, dass wieder
mehr Langzeittherapien für
schwer psychisch Kranke ange-
botenwerden.DerHintergrund:
2020 wurden Honorarzuschläge
für die ersten zehn Stunden
einer Kurzzeittherapie einge-
führt. Das hat nachAngaben des
Kassenverbandes bereits ein
Jahr nach dem Inkrafttreten da-
zu geführt, dass Langzeitthera-
pien deutlich zurückgegangen
sind, während die Zahl der
Kurzzeittherapien stark gestie-
gen ist. Diese „einseitige Förde-
rung der Behandlung mit kur-
zemBehandlungsbedarf “müsse
beendet werden, fordern die
Kassen.
Für die ambulante Psychothe-

rapie geben die gesetzlichen
Krankenkassen jährlich fast fünf
Milliarden Euro aus. Das sind 10
Prozent aller Ausgaben für die
ambulante Versorgung.
Um die Wartezeiten abzu-

bauen, wurden in den vergange-
nen Jahren mehr Kassen-Zulas-
sungen für Psychotherapeutin-
nen und Psychotherapeuten ge-
nehmigt. Dadurch stieg die Zahl
der für die Kassenpatienten zur
Verfügung stehenden Psycho-
therapeutinnen und Psychothe-
rapeuten seit 2014 um über
10.000 auf nunmehr knapp
40.800.
Das hat aber die Wartezeiten

kaum verkürzt, weil gleichzeitig
die Nachfrage in den vergange-
nen Jahren überproportional
stark gestiegen ist. So nehmen
laut Kassen-Spitzenverband ak-
tuell ungefähr 60 Prozent mehr
Versicherte eine psychothera-
peutische Behandlung in An-
spruch als noch vor zehn Jahren.

vicestellen der Kassenärztlichen
Vereinigungen zu melden. Der
Verband spricht von einer „an-
gemessenen“ Anzahl an Sprech-
stunden und der Hälfte der Be-
handlungsplätze. „Gerade
schwer psychisch Erkrankten ist
es nicht zuzumuten, alleine
einen Therapieplatz ohne direk-
te Hilfe und unterstützende
Orientierung zu suchen“, argu-
mentierte Stoff-Ahnis.
Die Terminservicestellen sind

per Gesetz verpflichtet, inner-
halb von vier Wochen Termine
für die psychotherapeutische
Sprechstunde zu vermitteln. Das
wird laut Spitzenverband aber
nicht erreicht: 2023 wurde da-
nachmehr als die Hälfte der An-
fragen (54 Prozent) gar nicht
oder nicht in der vorgeschriebe-
nen Frist vermittelt.
Auch die Vermittlung einer

weiterführenden Behandlung

klappt den Angaben zufolge nur
unzureichend. So seien 2023 nur
ungefähr 365.000Termine ange-
boten worden, das seien auf die
aktuell rund 40.000 Psychothe-
rapeutinnen und Psychothera-
peuten bezogen lediglich neun
Termine pro Jahr, beklagt der
Verband in seinem Positions-
papier.
Darüber hinaus wollen die

Krankenkassen durchsetzen,
dass mehr Gruppentherapien
angeboten werden, damit eine
höhere Zahl von Patientinnen
und Patienten gleichzeitig be-
handelt werden kann. Das sei
„dringend erforderlich“, so der
Verband. „Die gleichwertige
Wirksamkeit der Gruppenthe-
rapie einerseits und der Einzel-
therapie andererseits ist erwie-
sen“, heißt es in dem Positions-
papier. Zudem verfüge die
Gruppentherapie in einer Zeit,

die von Individualisierung ge-
prägt sei, über große Vorteile.
Die Ausweitung von Gruppen-
therapien wollen die Kassen er-
reichen, indem Zulassungen be-
vorzugt an diejenigen Psycho-
therapeutinnen und Psychothe-
rapeuten vergeben werden, die
diese Behandlungsform auch
anbieten.
Schließlich wollen die Kassen

gesetzlich erzwingen, die Dauer
der Behandlungen zu verrin-
gern, indem die Abstände zwi-
schen den Therapiesitzungen
verkleinert werden.Diese hätten
sich in den vergangenen Jahren
deutlich verlängert, was im Wi-
derspruch zuwissenschaftlichen
Studien über die Wirksamkeit
vonTherapien stehe, so der Spit-
zenverband. „Eine höhere Sit-
zungsfrequenz, zum Beispiel in
Form von wöchentlichen Sit-
zungen, geht mit einer schnelle-
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SonntagDasWochenwetterwird
präsentiert von

Salzgitter
Baddeckenstedt

Burgdorf

Steterburg

Zumeist sommerlich warm!

Vorhersage
In den kommenden Tagen sollten die Sonne
nicht zukurzkommenmüssenundtrotzeiniger
Wolken ist es daher meist freundlich. Die Nei-
gung zu einzelnen Regenschauern oder Gewit-
tern ist nicht allzu groß. DieTemperaturen sind
sommerlichgeprägt.

Biowetter
VorallemsensibleMitmenschenmitbestehen-
den Kreislaufproblemenmüssen gelegentlich
mit wetterbedingten Kopfschmerzen rech-
nen. Helfen könnte ein bisschen Bewegung,
denn dadurch kommt der Kreislauf besser in
Schwung.

Bauernregel

6:08 Uhr 20:37 Uhr

Sonne: Auf- und Untergang

23:50 Uhr 17:03 Uhr

Neumond: 23.08.2025

Wie dasWetter amHimmelfahrtstag,
so der ganze Herbst seinmag. (15.8.)

Montag

27°
14°

Dienstag

26°
13°

Mittwoch

25°
13°

Donnerstag

25°
13°

26°
12°

26°
12°

VON TIM SZENT-IVANYI

Der Ford-Store
GmbH von Wolfenbüttel

Ahlumer Straße 86 · 38302 Wolfenbüttel · Tel. 05331/97020

PRO

NEUER ANTRIEB
0% ZINSEN. 100% POWER.

Ford Ranger Wildtrak Plug-in-Hybrid

25727701_002425

2 Lokales SONNABEND, 16. AUGUST 2025


